OFFENER BRIEF AN DIE LAMPERTHEIMER BÜRGERINNEN UND BÜRGER!    

Wie Sie in den letzten Monaten in den Medien verfolgen konnten, plant die Bahn eine neue  ICE-Schnellbahntrasse von Frankfurt nach Stuttgart. Im Rahmen der Planung der Trassenführung war zunächst angedacht, die Strecke am Mannheimer Hauptbahnhof vorbei zu führen (sog. „Bypass“).

Da sich die Rhein-Neckar-Region erfolgreich gegen die Abkoppelung des Mannheimer Hauptbahnhofs gewehrt hat, prüft die Bahn nun verschiedene Möglichkeiten des Trassen-verlaufs, um den Mannheimer Bahnhof an die ICE-Neubaustrecke anzubinden. Eine der Alternativen ist die sog. „Mark-Variante“, die vom Mannheimer Politiker Lothar Mark ins Gespräch gebracht wurde.     

Diese Trassenführung beeinträchtigt  im höchsten Maße die Lebensqualität der Lampert-heimer Bevölkerung:    

So soll die Trasse zunächst der A67 bis Lorsch folgen, dann südlich von Lorsch abbiegen, um den Lampertheimer Wald zu durchschneiden und in unmittelbarer Nähe von Neuschloss vorbeiführen. Die Trasse würde über landwirtschaftliche Flächen der Lampertheimer Heide sowie an den Stadtgebieten Rosenstock und Europaring vorbeiführen. Sie wird das Lampertheimer Bruch tangieren und weiter in Richtung  Mannheim-Blumenau führen, um dort an die bestehende Bahnstrecke in Richtung Mannheim anzuschließen.     

Das Naherholungsgebiet Lampertheimer Wald (mit Jogging-Strecke und Grillhütte) wird bei dieser Variante für immer durchschnitten und mit unabsehbaren Folgen für Mensch und Natur belastet. Die Bewohner von Neuschloss und Europaring (Pestalozzischule, TV-Gelände) werden ihrer Lebensqualität beraubt!     

Lampertheim wird für alle Zeiten von zwei hochfrequentierten Bahnstrecken eingeschlossen sein, denn auch auf der bisherigen Bahnstrecke wird der Verkehr zunehmen: Da die ICE-Verbindungen von Frankfurt nach Süden auf die neue Trasse verlagert werden, entstehen freie Zeiten auf der alten Strecke, die direkt durch Lampertheim führt. Diese Zeiten werden dann vermehrt  mit Güterzügen aufgefüllt, man spricht von bis zu 50 Zügen in der Nacht  (??).      

Wir können den Strecken-Neubau der Bahn nicht verhindern. Dieser ist aus umweltpolitischer Sicht auch durchaus vertretbar. Auch ist es nicht unser Interesse, den Mannheimer Hauptbahnhof von der neuen ICE-Trasse abzukoppeln. Wohl aber können und wollen wir uns mit allen Mitteln dafür einsetzen, dass Lampertheim nicht noch ein neues „Umwelt-Problem“ beschert bekommt:    

Neben der Zunahme des Verkehrs auf der bestehenden Bahnlinie, der B44 (Maut-Umgehung) und der Altlasten in Neuschloss kann es nicht sein, dass wichtige Naherholungsgebiete für Generationen zerstört und die Lebensqualität der Lampertheimer Bevölkerung durch eine weitere Lärmquelle beeinträchtigt wird.    

Im Rahmen einer Bürgerinitiative wollen wir uns daher dafür einsetzen, dass die neue ICE-Trasse solange wie nur irgendwie möglich, dem Verlauf der A67 folgt (Bündelung der Trassen) und erst soweit südlich wie möglich von Lampertheim entfernt nach Mannheim abzweigt.     

„Dieser Weg wird kein leichter sein!“ Hierfür benötigen wir die Unterstützung aller Bürgerinnen und Bürger Lampertheims! Die Bürgerinitiative soll am  03.02.2009, um 19.00 Uhr gegründet werden. Die Versammlung findet im großen Sitzungssaal des Stadthauses statt.    

Wir laden Sie hierzu recht herzlich ein!    

Gez. Karl Hans Geil, Dieter Goll, Ulrich Guldner     

